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Spieler im Portrait

Frederik aka. King

Seit wann bist du beim TSV? Schon immer

Beschreibe dich mit drei Wörtern. Lustig, technisch stark, der 
Motor der Mannschaft

Was machst du neben dem 

Fußball beruflich und in deiner 

Freizeit?

Noch Student, Camping

Wie bist du zum Fußball 

gekommen?
Der Volker hat mich mit 5 auf 
einfach im Training raus 
gelassen und danach wieder 
abgeholt

Welchen Profiverein unterstützt 

du?
Nur der SSV!

Was war dein größtes Karriere-

Highlight bisher?
Aufstieg A-Jugend

Welcher Profi-Spieler ist dein 

Vorbild?
Rasim Bulic

Was darf in deiner 

Spielvorbereitung auf keinen Fall 

fehlen?

Gute Mukke

Was sind deine Saisonziele 

persönlich sowie mit der 

Mannschaft?

Top 5

Was macht den TSV für dich 

besonders?
Nicht nur 1 und 2 Mannschaft 
sonder eine große Familie



Spieler im Portrait

Deine letzten Worte: Danke für euere Unterstützung:)







Spieler im Portrait

Thomas Schmid

Seit wann bist du beim TSV? 2010/2011

Beschreibe dich mit drei Wörtern. Ehrgeizig, Loyal, Teamfähig

Was machst du neben dem 

Fußball beruflich und in deiner 

Freizeit?

Heizungsbauer, schwimmen, 
musizieren(Steirische), aktiv in 
DLRG und Landjugend und

Wie bist du zum Fußball 

gekommen?
Durch den Kinderreichcup im 
Kindergarten

Welchen Profiverein unterstützt 

du?
SSV Jahn

Was war dein größtes Karriere-

Highlight bisher?
Das A-Jugend Turnier in Rimini 
2024

Welcher Profi-Spieler ist dein 

Vorbild?
Kimmich

Was darf in deiner 

Spielvorbereitung auf keinen Fall 

fehlen?

Banane

Was sind deine Saisonziele 

persönlich sowie mit der 

Mannschaft?

Mehr Ruhe am Ball und 
spielerisch weiterentwickeln, 
Mannschaft der Klassenerhalt in 
der 2ten.

Was macht den TSV für dich 

besonders?
Das es drumherum um den 
Fußball soviel Aktionen gibt

Deine letzten Worte: Machts mit Hofdorf a 3te 
Mannschaft



Spieler im Portrait









Ehrenamtliche Helfer im Portrait

Miriam Groß

Welche Aufgaben übernimmst du 

und was motiviert dich immer 

wieder, dich einzubringen?

Ich bin im Kassierteam und freue 
mich die Gäste jedes Heimspiel 
begrüßen zu dürfen

Was macht unseren Verein aus 

deiner Sicht besonders?
Der Zusammenhalt 
untereinander.

Was wünschst du dir für die 

Zukunft unseres Vereins?
Den Aufstieg beider 
Mannschaften.





TSV Wörth



Redaktion: Stefan, die vergangenen drei Spiele hätten 
unterschiedlicher kaum verlaufen können: Erst die deutliche 
Heimniederlage gegen Obertraubling, anschließend mit dem 
2:2 beim Freien TuS und zuletzt dem 2:1-Sieg in Sünching 
zwei sehenswerte Auftritte, in denen ihr jeweils nach 
Rückständen zurückgekommen seid. Wie ordnest du diese 
Spiele ein?
Stefan Glöckl: Das Spiel gegen Obertraubling habe ich 
sofort aus dem Kopf gestrichen. Da haben wir einmal richtig 
auf die Mütze bekommen und da hat einfach alles 
zusammengepasst. Solche Spiele hat man im Fußball 
manchmal drin. Gegen den Freien TuS waren wir hingegen 
deutlich am Drücker und dem Sieg näher, aber am Ende 
können wir mit dem Punkt bei einem Spitzenteam zufrieden 
sein. Das Spiel in Sünching hätten wir eigentlich schon in der 
ersten Halbzeit entscheiden müssen, wenn man sich die 
Torchancen anschaut, die wir uns erspielt haben. Am Ende 
war es aber ein verdienter Sieg.

Redaktion: Trotz am Ende dreier siegloser Partien beendete 
deine Mannschaft die Hinrunde mit 27 Punkten auf einem 
starken dritten Platz. Damit wurde die beste Hinrunde seit 
2018 gespielt. Wie bewertest du diese Halbserie?
Stefan Glöckl: Vor der Saison war sicher nicht absehbar, 
dass wir nach der Hinrunde auf dem dritten Tabellenplatz 
stehen würden. Das hat sich die Mannschaft aber erarbeitet. 
Die Spiele, die wir gewonnen haben, haben wir nahezu alle 
völlig verdient gewonnen. Das ist eine schöne 
Momentaufnahme, aber wir denken weiterhin von Spiel zu 
Spiel.

Redaktion: Mit Ziegetsdorf kommt nun eine Mannschaft aus 
dem unteren Tabellendrittel nach Wörth. Was macht solche 
Spiele gegen vermeintliche Außenseiter oft gefährlich?

Interview mit Trainer 1. Manschaft



Stefan Glöckl: Ich finde, dass Ziegetsdorf im Hinspiel ein 
Gegner auf Augenhöhe war und in der Tabelle deutlich zu 
weit unten steht. Wir dürfen die Mannschaft auf keinen Fall 
unterschätzen. Ziegetsdorf hat die letzten zwei Spiele 
gewonnen und wird alles investieren, um auch im Gschwelltal 
etwas mitzunehmen. In solchen Spielen spielt der Kopf oft 
eine große Rolle. Es wird darauf ankommen, ob wir bereit 
sind, auch gegen einen unangenehmen Gegner an unser 
Limit zu gehen.

Redaktion: Das Spiel gegen Ziegetsdorf ist gleichzeitig die 
offizielle Einweihung der neuen Flutlichtanlage am 
Hauptplatz. Freust du dich auf diesen besonderen Abend und 
welche Bedeutung haben solche Ereignisse für den Verein?
Stefan Glöckl: Wenn ich ehrlich bin, hätte ich nicht gedacht, 
dass ich es noch erleben werde, dass wir am Hauptplatz ein 
Flutlicht bekommen. Ich finde das absolut geil! Schon als 
Kind habe ich mir gedacht: Flutlichtspiele auf diesem Platz, 
das fühlt sich an wie Champions League. Ich freue mich riesig 
darauf und bin dem Organisationsteam um Helmut, Pat, Max 
und allen weiteren Helfern unglaublich dankbar. Das ist ein 
echter Meilenstein für unseren Verein. Flutlichtspiele haben 
immer etwas Magisches und ich glaube, das wird man an 
diesem Abend ganz besonders spüren.

Redaktion: Nach dem Ziegetsdorf-Spiel steht noch ein 
schwieriges Auswärtsspiel in Prüfening an. Was nehmt ihr 
euch für den Abschluss eines bislang sehr erfolgreichen 
Fußballjahres 2026 vor?
Stefan Glöckl: Unser Ziel ist ganz klar: Wir wollen beide 
Spiele gewinnen. Dafür werden wir noch einmal alle Kräfte 
bündeln und alles raushauen. Danach können wir in die 
Winterpause gehen und die Akkus wieder aufladen. Dann 
werden wir sehen, wie die beiden Spiele ausgegangen sind 

Interview mit Trainer 1. Manschaft



und ob ich mit dem Jahresabschluss zufrieden bin. Ein großes 
Dankeschön geht schon jetzt an unsere Fans. Ihr macht 
selbst unsere Auswärtsspiele gefühlt zu Heimspielen. Die 
Winterpause habt ihr euch genauso verdient wie wir.

Interview mit Trainer 1. Manschaft







Der heutige Gegner - 1. Mannschaft

SpVgg Ziegetsdorf 

Gründungsjahr

Vereinsfarben

Mitgliederzahl

1930

blau-weiß

550





Verein Sp. G U V Torver. Tordiff. Pkt

1 SV Obertraubling 14 9 4 1 39:16 23 31

2 Freier TuS Regensburg 14 9 3 2 44:19 25 30

3 TSV Wörth/Donau 14 9 3 2 35:24 11 30

4 SV Donaustauf 14 8 3 3 36:20 16 27

5 FC Thalmassing 13 8 1 4 33:25 8 25

6 TSV Kareth-Lappersdorf II 14 5 5 4 27:20 7 20

7 TSV Oberisling 14 5 4 5 35:28 7 19

8 SV Sünching 13 5 3 5 26:25 1 18

9 FC Laub 13 5 3 5 27:24 3 18

10 FSV Prüfening 14 3 5 6 20:24 -4 14

11 SpVgg Ziegetsdorf 14 3 4 7 26:38 -12 13

12 SV Türk Genclik Regensburg 14 2 5 7 16:30 -14 11

13 SV Harting 13 2 0 11 12:45 -33 6

14 SV Burgweinting 14 1 1 12 12:50 -38 4

Tabelle Kreisliga





TSV Wörth



Interview mit Trainer 2. Manschaft

Redaktion: Christian, die letzten drei Spiele gegen 
Aufhausen (1:6), Altenthann (1:5) und zuletzt Barbing II (0:3) 
verliefen ergebnistechnisch nicht wie erhofft. Wie ordnest du 
diese Spiele ein und was muss die Mannschaft jetzt zeigen, 
um wieder erfolgreicher zu werden?
Christian Men: Die Ergebnisse waren natürlich 
enttäuschend. Trotzdem haben wir in den Spielen immer 
wieder gute Phasen gezeigt, uns aber dafür zu selten 
belohnt. Vor allem vor dem Tor hat uns in einigen Situationen 
die Konsequenz gefehlt. Gleichzeitig müssen wir aber auch 
selbstkritisch sein und bei der Vorbereitung auf die Spiele 
wieder einen Schritt nach vorne machen. Dazu gehören 
konzentrierte Trainingseinheiten, die richtige Einstellung 
unter der Woche und eine insgesamt professionellere 
Spielvorbereitung. Wenn jeder Einzelne bereit ist, hier noch 
mehr zu investieren und wir unseren starken 
Mannschaftsgeist auf den Platz bringen, bin ich überzeugt, 
dass wir wieder erfolgreicher sein werden.

Redaktion: Mit neun Punkten beendete deine Mannschaft 
die Hinrunde auf Rang elf. Wie ordnest du die erste Halbserie 
ein?
Christian Men: Mit etwas mehr Glück und weniger 
Verletzungssorgen hätten wir sicherlich den einen oder 
anderen Punkt mehr auf dem Konto. Gerade die Ausfälle 
wichtiger Stammspieler haben uns immer wieder 
zurückgeworfen. Trotzdem müssen wir die Situation 
annehmen und weiter hart arbeiten. Jetzt gilt es, die 
positiven Dinge mitzunehmen und in der Rückrunde 
anzugreifen.

Redaktion: Am Freitag wartet mit Hofdorf-Kiefenholz ein 
Ortsderby und gleichzeitig das erste Punktspiel unter dem 
neuen Flutlicht. Ist die Vorfreude auf ein solches Spiel 



innerhalb der Mannschaft besonders spürbar?
Christian Men: Auf jeden Fall. Die Freude innerhalb der 
Mannschaft ist riesig. Ein Derby ist ohnehin immer etwas 
Besonderes und dann noch unter dem neuen Flutlicht vor den 
eigenen Zuschauern. Jeder freut sich auf diesen Abend. Die 
Jungs sind motiviert und wollen das Beste aus diesem 
Spieltag herausholen.

Redaktion: Hofdorf-Kiefenholz gehört aktuell zum oberen 
Tabellendrittel. Worauf wird es ankommen, um dem Favoriten 
im Derby Paroli zu bieten?
Christian Men: Wir müssen von Beginn an den Kampf 
annehmen und als Mannschaft geschlossen auftreten. 
Wichtig wird sein, möglichst lange die Null zu halten und dem 
Gegner wenig Räume zu geben. Wenn wir diszipliniert 
verteidigen und mit etwas Spielglück unsere Chancen nutzen, 
dann ist auch gegen einen starken Gegner etwas möglich.

Redaktion: Nächste Woche geht es dann zum Abschluss des 
Fußballjahres 2026 zu einem wegweisenden Auswärtsspiel 
nach Köfering. Was nehmt ihr euch hierfür noch vor?
Christian Men: Wie in jedem Spiel wollen wir natürlich die 
drei Punkte holen. Die Grundlage dafür ist eine gute 
Trainingswoche und eine konzentrierte Vorbereitung. Wenn 
wir unter der Woche gut arbeiten und mit dem richtigen 
Selbstvertrauen auftreten, können wir auch in Köfering 
bestehen. Jetzt wollen wir die letzten beiden Spiele nutzen, 
um uns für den Aufwand der vergangenen Monate zu 
belohnen und das Fußballjahr positiv abzuschließen.

Interview mit Trainer 2. Manschaft





Der heutige Gegner - 2. Mannschaft

SpVgg Hofdorf-Kiefenholz 

Gründungsjahr

Vereinsfarben

Mitgliederzahl

1988

Blau/Gelb

250





Verein Sp. G U V Torver. Tordiff. Pkt

1 SV Moosham 13 10 2 1 54:20 34 32

2 SG Aufhausen / SV Wallkofen / 
TuS Pfakofen 

13 10 2 1 40:12 28 32

3 SV Sarching 13 10 0 3 44:25 19 30

4 FC Rosenhof-Wolfskofen 13 8 2 3 34:18 16 26

5 SpVgg Hofdorf-Kiefenholz 12 7 1 4 35:27 8 22

6 TV Barbing II 13 7 0 6 36:35 1 21

7 DJK Altenthann 13 6 1 6 36:33 3 19

8 FC Mintraching II 13 4 3 6 28:31 -3 15

9 SSV Köfering 12 5 0 7 23:31 -8 15

10 SG VfB Bach / Donaustauf II 12 2 3 7 23:42 -19 9

11 TSV Wörth/Donau II 13 3 0 10 19:45 -26 9

12 TSV Alteglofsheim II 13 2 1 10 20:37 -17 7

13 SV Sanding 13 1 1 11 10:46 -36 4

Tabelle A-Klasse



Impressionen aus dem Flutlichtprojekt



Impressionen aus dem Flutlichtprojekt



Vereinsspielplan



Vereinsspielplan



Vielen Dank
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